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Antrag nach § 3 Abs. 1 GO an den Rat der Stadt Münster Münster, 04.06.2021 
 

Aasee als Naherholungsgebiet erhalten 

 
Der Rat möge beschließen: 

1. Die Abfallwirtschaftsbetriebe werden aufgefordert das Konzept der Müllentsorgung zu 
überprüfen und insbesondere die Anzahl der Abfalleimer rund um den Aasee zu erhöhen. In diesem 
Zuge soll auch die Beschilderung überprüft werden. 

2. Die AWM erarbeiten ein Kommunikationskonzept speziell für den Aasee, um für den 
verantwortungsvollen Umgang mit Müll zu werben. 

3. Der Kommunale Ordnungsdienst erarbeitet ggf. in Zusammenarbeit mit der Polizei Münster ein 
Konzept, wie der öffentliche Raum im Bereich des Aasees besser kontrolliert werden kann. 
Kontrolldruck soll dabei in einem ersten Schritt über die öffentliche Präsenz der Mitarbeiter:innen 
sowie über aufsuchende Ansprachen erfolgen.  

4. Durch stationäre Toiletten sollen die hygienischen Bedingungen verbessert werden. 

5. Am alten Aasee-Teil werden schnellstmöglich (übergangsweise) Toilettenanlagen in der Bauweise 
mobiler ökologischer Toiletten ohne Kanalisationsanschluss, die ggf. an unterschiedlichen 
Standorten verwendet werden können, aufgestellt. 
 
Begründung: 

Der Aasee erfreut sich großer Beliebtheit. Insbesondere bei schönem Wetter nutzen viele 
Bürgerinnen und Bürger aus Münster, aber auch aus dem Umland, den Aasee als 
Naherholungsgebiet. Die Nutzung erstreckt sich dabei von den frühen Morgenstunden bis in die 
späten Abendstunden. Wo unterschiedliche Nutzergruppen aufeinandertreffen, sind Konflikte keine 
Seltenheit, insbesondere auch mit den Anwohnern.  

Mit dem o.g. Maßnahmenpaket soll die Lebensqualität am Aasee und im Umfeld verbessert und 
Konflikte dadurch reduziert werden. Außerdem soll den aktuellen Geschehnissen am Aassee 
Rechnung getragen werden. 

Bis zur Realisierung eines endgültigen Lösungskonzepts mit festinstallierten Hygieneanlagen soll 
eine preiswerte Übergangslösung mit mobilen, versetzbaren Toiletten (z.B. „EcoToiletten“) 
gefunden werden. Hierzu ist auf die Erfahrungen anderer Städte (z.B. Berlin) zurückzugreifen. 

Gez. 

Jörg Berens Bernd Mayweg Heinrich Götting 

FDP-Fraktion im Rat der Stadt Münster 


